
Auf der Jahreshauptver-
sammlung des Kalkumer
Kulturkreises  konnte Vor-
sitzender Gerhard Becker
auf veranstaltungsreiche
Monate zurückblicken.  Ein
Highlight war die exklusive
Flughafenführung durch
Geschäftsführer Michael
Hanne speziell für die Kal-
kumer Flughafenanwohner
gewesen. Da wurde nicht
nur die übliche Runde ge-
fahren,  sondern auch der
Fuhrpark für den Winter-
dienst vorgeführt und die
automatische Koffersortier-
anlage bewundert. Neben-
bei besorgte das clevere
Personal des kompetenten
Geschäftsführers den ei-
nem der Kalkumer Teilneh-
mern noch fehlenden Kof-
fers von der letzten  Flugrei-
se während der Führung
zum Erstaunen der Teilneh-
mer. Erstmals gab es im No-
vember Nachtwächterfüh-
rungen  durch Kalkum mit
Michael Hermes und span-
nenden  Geschichten von
Rita Becker, die traditionel-
le Nikolausfeier, und die
Mundart-Andacht im De-
zember, einen Vortrag über
die Epoche von Helmut
Kohl und natürlich die mo-
natlichen Stammtische. Ei-
nen großen Weihnachts-
baum auf dem Dorfplatz
hatte Ehrenvorsitzender
Willi Meuleners organi-
siert. 
Die Vereinsmodalitäten
wurden zügig abgearbeitet,
da die von Schatzmeister-
Neuling Bruno  Holtschnei-
der perfekt geführte Kasse
stimmte und keine Vor-
standwahlen fällig waren.
Astrid Brauckhoff bekam

für ihr Engagement als frü-
here Schatzmeisterin und
Mitgestalterin der Mund-
art-Andacht noch einen di-
cken Blumenstrauß als
Dankeschön. Aufmerksame
Zuhörer hatte ein Vortrag
von Rita Becker über eine
grandiose Hochzeit im Jahr
1481, zu der die damals
nicht dem  hohen Adel zu-
gehörigen Ludger und
Guda von Winkelhausen
nach Köln, in die damals
„schönste und großartigste
deutsche Stadt”, eingeladen
waren. Der 26-jährige Lan-
desherr Herzog Wilhelm
IV. von Jülich-Berg ver-
mählte sich mit der 13-jäh-
rigen Markgräfin Sibilla
von Brandenburg. Er resi-
dierte zwar in Düsseldorf,
aber Köln war für das Paar
wohl die mehr exklusivere
Kulisse. Nicht weniger auf-
merksam wurde eine Dis-
kussion  über die Befürch-
tungen verfolgt, die vom
Käufer des Kalkumer
Schlosses beabsichtigte
Wohnbebauung außerhalb
des Schlossparks, für die
(noch) kein Baurecht be-
steht, könnte ihm wichtiger
sein als die Einrichtung ei-
ner Akademie für Musik
und Kunst.
Für 2019 sind schon fol-
gende Veranstaltungen fest
geplant: Am 16. April soll es
eine Führung durch das
Maxhaus in der Düsseldor-
fer Altstadt geben, am 27.
Mai eine weitere Führung
über den Nordfriedhof,
nachdem die Führung im
vergangen Jahr so großen
Anklang gefunden hatte.
Ins Auge gefasst sind eine
Tagesfahrt zum Adenauer

Aktiver Kalkumer Kulturkreis
Museum und -Haus in
Rhöndorf, ein Besuch im
Eller Schloss zu einem Kon-
zert, eventuell eine Fahrt

nach Berlin, mehrere
Nachtwächterführungen in
Kalkum und natürlich auch
wieder eine Nikolausfeier

und eine Mundart-An-
dacht.                               H.S.
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